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Kommunale Wärmeplanung – Konzeption und Bildung „Konvoi Südbaar“ 
 

Im Klimaschutzgesetz des Landes Baden-Württemberg wurde die Wärmeplanung als Teil der 

kommunalen Daseinsvorsorge verankert. Städte mit über 20.000 Einwohnern sind zur Erstellung 

und Fortschreibung eines kommunalen Wärmeplans verpflichtet.  

Ein Wärmeplan ist Grundlage der strategischen Planung der Wärmeversorgung einer Kommune 

und ihrer Umsetzung. Ziel ist dabei, bis 2050 eine vollständig klimaneutrale Wärmeversorgung 

zu erreichen. Die Kommunen sollen dabei Interessen verschiedener Akteure wie Energieversor-

ger, Netzbetreiber, private und öffentliche Betriebe, Verbände, Gebäudeeigentümer mit Blick auf 

das Ziel der zukünftigen klimaneutralen Wärmeversorgung abwägen und die nachfolgende Um-

setzung und Fortschreibung des Wärmeplans koordinieren. 

 

Gerhard Bronner vom Umweltbüro des Gemeindeverwaltungsverbands (GVV) stellte in der Sit-

zung des Gemeinderats am Dienstag, 26. Juli 2022 den Sachstand der kommunalen Wärmepla-

nung und den „Konvoi Südbaar“ vor.  

Es ist vorgesehen, die kommunale Wärmeplanung künftig für die Städte Donaueschingen, Bräun-

lingen und Bad Dürrheim gemeinsam über den GVV abzuwickeln. Die Gesamtkosten belaufen 

sich dabei auf insgesamt rund 120.000 Euro. Ein Förderantrag für die Städte Bräunlingen und Bad 

Dürrheim wurde eingereicht. Für Donaueschingen ist keine weitere Förderung möglich, weil die 

Stadt als Große Kreisstadt zur Erstellung einer Wärmeplanung verpflichtet ist und deshalb für die 

Jahre 2020 bis 2023 bereits eine Fördersumme von 64.500 Euro vom Land erhält.  

 

Die zentralen Schritte bei der Erstellung des kommunalen Wärmeplans sind: 

1. Bestandsanalyse Wärmebedarf und Versorgungsinfrastruktur 

Im kommunalen Wärmeplan werden Informationen zum Gebäudebestand (Gebäudealter 

und Gebäudetyp), zum aktuellen Wärmebedarf oder Wärmeverbrauch und den daraus resul-

tierenden Treibhausgasemissionen sowie zur existierenden Infrastruktur der Wärmeversor-

gung im Gemeindegebiet dargestellt.  
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2. Potenzialanalyse erneuerbare Energien und Abwärme 

Es sollen Potenziale für die Energieeffizienzsteigerung im Gebäudebestand sowie Potenziale 

für die klimaneutrale Wärmeversorgung durch die Nutzung erneuerbarer Energien, der Ab-

wärme und der Kraft-Wärme-Kopplung ermittelt werden.  

 

3. Aufstellung Zielszenario 2050 mit Zwischenziel 2030  

Aufbau eines klimaneutralen Szenarios mit dem Ziel 2050 und dem Zwischenziel 2030 sowie 

einer Strategie mit Maßnahmen und Umsetzungsschritten für eine klimaneutrale Wärmever-

sorgung bis 2050.  

 

 


